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Das nlıegen der Kındertheologıe wırd VON Zimmermann konkretisiert
hand eines zentralen und schwierigen Ihemas der Deutung des es Jesu.
In der Relıgionspädagog1 wurde cdieses ema zuletzt (etwa 1970—-2000) den
Rand gedrängt we1l als wen1g gee1gnet für Kınder betrachtet. Dem wıder-
pricht /Zimmermann jedoch und wendet sıch eıne Reduktion des
Relıgi0onsunterrichtes auf
Be1 eıner VON Zimmermann In Biıelefeld durchgeführten schriftlichen Befragung
VON Kındern 1mM er VON (a Jahren (aus mehr als 3() Chulen hoffte S1e, e1n
breıtes Spektrum bezüglıch relıg1ıöser/konfessioneller Prägung erfassen (339,
343) Die Formulıerung, dass diese Kınder „bewusst überkonfessionell und über-
oder a-rel1g1ös” waren (370); 1st aber ırreführend Be1l den Antworten ze1igte
sıch eın vielleicht überraschend Informationsstand ın ezug auf das
en Jesu insgesamt und in ezug auftf cdie tradıtionelle Deutung des es Jesu.
Vıielleicht wuchs eın (überraschend) oroßer Teıl der Befragten In chrıistlichen
Elternhäusern und (Gjememlnden auf diese Möglıchkeıit wırd VOI /Z1immermann
jedoch nıcht verfolgt, S1e sucht dıe Begründung anderswo': Von den befragten
Kındern „„wurden eher klassısche rklärungsraster der theologıschen Tradıtion
ngeführt, dıe vermutlich unbewusst dUus dem kulturellen Gedächtnis gespeıst
werden‘““ Daneben erwäag /Zimmermann noch eıne andere Möglıchkeit: Ob
diese Übereinstimmungen mıt tradıtıonellen chrıistliıchen Antworten „aufgrund
anthropologischer Basısdıspositionen bestehen oder ob sıch In den Ansätzen der
Kınder Elemente eines kollektiven kulturellen Gedächtnisses wıederfinden“

Wıe hıer erkennbar, sınd Zimmermanns Formulıerungen oft anspruchsvoll,
dıe darın enthaltenen Schlussfolgerungen oder Präzisıerungen scheinen MIr Je-
doch manchmal unbefriedigend. /Zimmermann erfasste eiıne ogroße enge E:
eratur das Verzeichnıis lıstet mehr als tausend 1te auf) und vermiuıttelt den Le-
ser(inne)n eiınen Eiındruck VO GesamtgebIiet, aber auch VOoNn den vielen einzel-
910 spekten (Z spricht SIE VON eiıner Kınder-Hamartiologie, 335 Festzuhal-
ten bleıibt Es 1st ihr gelungen, eiıne umfassende Darstellung dieses relig1-
onspädagogischen Ansatzes geben
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Dıie Diıssertation VON In-Deok Seok untersucht verschlıedene Gemeindeaufbau-
konzeptionen, dıe In der Dıskussion in Deutschlan In den etzten Jahren und
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Jahrzehnten eıne gespielt en Daneben geht der utor auch auf cdie SI1tu-
at1on in seinem He1matland Korea SIn Das Buch oglıedert sıch ın fünf Kapıtel

Im ersten Kapıtel wiırd nach der Bedeutung der Kırche In der modernen (je-
sellschaft gefiragt. DIe Kırche wırd €e1 ın erster Linıe als Urganısatıon etrach-
tel und als „ Teilorganisation der modernen Gesellschaft“‘ 29) bezeıchnet. Im
zweıten Kapıtel nımmt In-Deok Seok dıe Kırche als Parochıie In den 1Cel
ezieht 6I sıch besonders auf Herbert Lıiınder und beschreı1ibt dessen Vorschläge
ZUT Welıterentwicklung einer Ortsgemeinde. Das drıtte Kapıtel steht unter der
Überschrift „Projektorientierter (Geme1indeautfbau““. Hıer up: der Verftfasser
den Nnsatz VON Alfred Seıferlein, den mehrjährıgen stellvertretenden Leıter des
Gemeindeaufbaukollegs der ELKD, Diesem Ansatz ordnet D andere KOn-
z  , WIEe dıe Thomasmesse Danach wird im vlerten Kapıtel cdıe über-
gemeıindliche el als alternatıves Modell ZUT Parochıie beschrieben e1 be-
zeichnet In-Deok Seok ın Anschluss Uta Pohl-Patalong 99.  ırchlıche Orte als
eın Modell der Kırchenreform“ und betont, dass Kırche plurale Strukturen
raucht Im üunften Kapıtel wırd SC  1eb11C der Missionarische (Jememdeautfbau
SCHAUCT untersucht. Hıer werden verschledene Konzepte dargestellt und bewer-
tet €e1 auf, dass Ansätze, dıe auf eine Bekehrung zıelen: krıtisch beurteilt
werden (vgl Michael Herbst [260f]) Den chluss des Buches bılden ein1ge
kurze Überlegungen dazu, dass sıch ‚Ddelbstzwecklichkeıt“ und „Funktionalıtät"
der Kırche nıcht ausschliıeßen

Die Dissertation VON n-Deok Seok nthält ein1ıge interessante Ausführungen,
die dem Leser gule Hıintergrundinformationen geben Gewinnbringend lesen
SInd die Abschnıtte über dıe Geschichte der Parochie und nıcht parochıaler
Strukturen SOWIEe cdie Erklärung der Begrıffe „Kybernetik””, „„‚Gemeı1n-
deaufbau“‘, „Gemeindeentwicklung‘“‘ und -CAure orowth‘ nteres-
sant 1st auch der Hınweis, dass dıe Kırche in eiıner pluralen Gesellschaft plurale
Strukturen raucht

Es sınd jedoch auch ein1ıge gewichtige Krıtıkpunkte ecNnNnenNn Zunächst
auf, dass das Buch keine 1D11SC begründeten Krıterien für die Beurteiulung der
dargestellten Konzepte Der Abschnitt über dıie ‚„‚ Tradıtionelle Geme1inde-
arbeit 1m Neuen Testament“‘ kommt ohne einen Hınwels auf konkrete Bı-
belstellen dus Weıterhın erscheımnt manches un und wıdersprüchlich.
In-Deok Seok hebt hervor, dass Michael Herbst nıcht das „evangelıkal
quantıtative W achstum““ betont Was damıt und überhaupt mıt cheser e1In-
seıtigen Zuschreibung gemeınt 1st, bleıbt en Andererseıts wiırtt 6F Herbst
VOT, dass „dıe auTife als USATrTuC vollwertiger Kırchenmitgliedschaft und dıe
Tauferneuerung hınter der persönlichen ekehrung zurücktreten““ Dıiıe
Ablehnung eines bekehrungsorientierten Ansatzes ist VOT dem Hıntergrun: eInNes
biblisch orlentierten Geme1jndeaufbaus nıcht nachvollzıiehbar ble1ibt In
dem Buch auch, welche Beziıehung die einzelnen Kapıtel zuel1ınander haben

Insgesamt erg1bt sıch, dass das vorlıegende Werk kaum weıterführende A
pe. im 1C auf eınen der orlentlierten m1iss1oNarıschen Geme11indeauf-
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bau hefert Es nthält Jedoch CIN1ISC interessante Beobachtungen die für dıe Aus-
einandersetzung mMı1tL dem ema gewıinnbringend sınd

Christian Schwark
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Das ema Mıheus hat den VE  Cn Jahren nıcht 1Ur Sozlologen eschäf-
Ugl sondern hat auch Bereıch der Theologie breiteren aum
CINSCHOMIMECN. SO Wr 65 nıcht verwunderlıch, dass CINSC Bücher dem ema
erschıenen SINd. Eıines der besten und dıfferenzlertesten War „Mılıeus praktısch”
VON Claudıa Schulz J(Professorin für ozlale Arbeıt und Dıakoniewissenschaft
der Evangelıschen Hochschule Ludwı1gsburg), ernar:ı Hauschildt (Professor
für Praktische Theologie der Un1Lversıtät onn Eıke Kohler (Wıssenschaftlı-
cher Assıstent Lehrstuhl für Praktische Theologıe der UnıL1versıtät onn),
dıe dıe Ergebnisse der vierten Studıe ZUT Kırchenmitgliedschaft für dıe
evangelısche Kırche und interpretieren €e1 gehen S1C VON sechs
kırchlichen Mıheus Adus dıe Hochkulturellen dıe Bodenständigen dıe Mobiılen,
dıe Kritischen Geselligen und dıe Zurückgezogenen), dıe diesem ersten Band
ausTuhrlıc beschrıeben werden DIiese sechs Mıheus werden auch dem hler
rezensIıierten Zzweıten Band aufgenommen und vertiefend untersucht €e1 1eg
der us auf dem „Helfenden Handeln Kırche und Dıakonie“ W as dem Buch
Cenl praktıschere Ausrıchtung <1bt als 6S ersten Band der Fall WAar In
jedem Kapıtel g1bt CS dUus den verschıedenen Mılhıeus reale Fallbeıispiele die nıcht
NUr ZUT Veranschaulichung genutzt werden sondern mıt denen auch den Kapı-
teln selbst gearbeıtet wırd So 1st 6S nıcht verwunderlıch dass dıe Zielgruppe
Praktıkerinnen und Praktıker dUus dem aum der Kırche Sınd

Das Buch 1SLT als Sammelband miı1t unterschlıedlichen Autorinnen und Autoren
aufgebaut und thematısch fünf Bereıche gegliıedert e 1NDII1IC.
die verschlıedenen hemenbereiche geben Anknüpfend den ersten Band hbe-
SINNCNH dıe Herausgeber ihrer Eıinleitung a) dıe ematı des „helfendes Han-
eiIns beschreıiben und dıe Jjeile und Erwartungen für den zweıten Band abh-
zustecken (ab Seıte 11) €1 wırd das Verständnis diakonischen Kırche
dıe für alle Mıhıeus da 1SL als ekklesiologische rundlage gelegt auf der dıe fol-
genden Kapıtel aufbauen Es olg der Zzwelılte Teıl Problemstellungen aus MIi1-
lıeuperspektive der mı1t der ematı „professionelles Handeln“ (Claudıa
chulz) beginnt 33) Dort werden dıe Dımensionen der Hılfsbedürftigkeıt VON
Menschen den unterschıiıedlichen ı1lıeus beschrieben und dıe rage gestellt
WIC arau jeweıls professionell geantwortet werden kann In diıesem Kapitel


